Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2016-01-29
Ausschuss fur Kultur, Gesundheit und Bearbeiter/in:  Frau Schulz
Blrgerservice

Telefon: (0385) 5 45 10 25
e-mail: gschulz@schwerin.de

Protokoll
tber die 17. Sitzung des Ausschusses fur Kultur, Gesundheit und Blrgerservice am
20.01.2016

Beginn: 17:30 Uhr
Ende: 19:07 Uhr
Ort: Stadthaus, Am Packhof 2-6, Raum 6.047 (Aufzug D)

Anwesenheit

Vorsitzende
Herweg, Susanne entsandt durch CDU-Fraktion

1. Stellvertreter des Vorsitzenden
Romanski, Julia-Kornelia entsandt durch Fraktion DIE LINKE

ordentliche Mitglieder

Bonnet-Weidhofer, Cécile entsandt durch CDU-Fraktion
Hoppe, Eberhard entsandt durch SPD-Fraktion
Janker, Anja entsandt durch Fraktion DIE LINKE
stellvertretende Mitglieder

Bank, Sabine Barbara Dr. entsandt durch Fraktion Unabh&ngige Birger
Masch, Christian entsandt durch SPD-Fraktion
Schneider, Jens-Holger entsandt durch ZG AfD

beratende Mitglieder

Kunau, Otmar entsandt durch Seniorenbeirat
Verwaltung

Gramkow, Angelika ab TOP 2

Moller, Dorin

Schwabe, Marita
Seifert, Heike

Gaste

Reichel, Ralph
Steinbach, Marc
Moller, Peter
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Leitung: Susanne Herweg

Schriftfihrer: Gabriele Schulz

Festgestellte Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1. Eroffnung der Sitzung, Begrif3ung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und
Festsetzung der Tagesordnung

2. Kulturlandschaft aus Sicht des "Kulturratschlags"

3. Bestétigung der Sitzungsniederschrift der 16. Sitzung vom 09.12.2015
(6ffentlicher Teil)

4, Mitteilungen der Verwaltung
5. Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (6ffentlich)
6. Beratung zu Antragen aus der Stadtvertretung (6ffentlich)

6.1.  Schwerin hilft! — Integration gemeinsam gestalten
Vorlage: 00553/2015

7. Sonstiges
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zul

Zu 2

Ero6ffnung der Sitzung, BegriBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und
Festsetzung der Tagesordnung

Bemerkungen:

Die Ausschussvorsitzende erdffnet die Sitzung und begriifit die Mitglieder des
Ausschusses, die Vertreter/-innen der Verwaltung sowie die anwesenden Gaste.
Sie stellt die ordnungsgemafe und fristgerechte Einladung sowie die
Beschlussfahigkeit des Ausschusses fest.

Zu Beginn informiert die Ausschussvorsitzende daruber, dass Frau Dr. Heike
Thierfeld ihr Amt als ordentliches Mitglied im Ausschuss fir Kultur, Gesundheit
und Burgerservice (entsandt durch die ZG AfD) zum 07.01.2016 niedergelegt hat.

Beschluss:
Der Ausschuss stimmt der vorliegenden Tagesordnung einstimmig zu.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: 0
Enthaltung: 0

Kulturlandschaft aus Sicht des "Kulturratschlags"

Bemerkungen:

Herr Steinbach stellt den ,Kulturratschlag®, welcher sich vor zwei Jahren
gegrindet hat, vor. Ziel ist es, der Kultur eine Lobby zu verschaffen, u.a. auch
durch die Vernetzung der tbrigen Kulturrdte im Land Mecklenburg-Vorpommern.
Viele Themen haben nach seiner Ansicht z.T. kreisiibergreifende Relevanz. Er
berichtet Uber durchgefiihrte Veranstaltungen, z.B. zur Weiterexistenz des
Speichers oder zur Zukunft des Theaters. Weitere Anliegen des
~Kulturratschlags” sind auf3erdem Schwerins Selbstverstandnis als
Weltkulturerbe, ein Stadtmuseum und das Archaologische Landesmuseum. Die
Mitglieder kommen nicht regelmaRig, sondern themenspezifisch zusammen.

Als nachstes spricht Herr Reichel. Er macht deutlich, dass der ,Kulturratschlag®
aullerhalb der Gewerkschaft und der Theaterleitung aktiv ist. Er ist nicht
Sprachrohr, sondern diskursiver Raum. Hier wird nicht nur iber den Schutz der
Kultur, sondern tber Inhalt und Perspektive geredet.

Herr Steinbach betont, dass eine Vereinsldsung vorerst nicht angestrebt wird.
Man versucht, sich Uber 6ffentliche Runden Gehor zu verschaffen, auch tber
eine Webside. Uber den Sprecherrat besteht enger Kontakt zu den Kulturszenen
in Schwerin.

Herr Moller vom Kreiskulturrat Ludwigslust-Parchim, welcher ebenfalls vor zwei
Jahren gegrindet wurde, berichtet Gber seine Arbeit. An den Zusammenkuinften
ist immer ein Vertreter der Abteilung Kultur des Landkreises anwesend. Auch er
ist der Meinung, dass die Suche nach gemeinsamen Wegen ein kluger Weg ist.
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Dass ein enger Austausch mit dem Kulturausschuss sehr wichtig ist, bringt Herr
Steinbach an dieser Stelle noch einmal zum Ausdruck. Er macht das Angebot, als
~Kulturratschlag® zur Verfiigung zu stehen.

Im Anschluss beantworten die Vertreter des ,Kulturratschlages® Fragen der
Ausschussmitglieder.

Die Oberblrgermeisterin berichtet iber den Sachstand zum Statusbericht der
Landesregierung zum Theater.

Die Ausschussvorsitzende bedankt sich bei den Herren Reichel, Steinbach und
Moller und verabschiedet diese.

zu 3 Bestatigung der Sitzungsniederschrift der 16. Sitzung vom 09.12.2015
(6ffentlicher Teil)

Beschluss:

Der Ausschuss bestatigt den offentlichen Teil der Sitzungsniederschrift der 16.
Sitzung vom 09.12.2015 ohne Anderungen und Erganzungen mit zwei
Enthaltungen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 0
Enthaltung: 2

zu 4 Mitteilungen der Verwaltung
Bemerkungen:

Frau Gramkow berichtet, dass heute die 3.000. Besucherin bzw. Besucher
(Ehepaar) zur Ausstellung von Armin Miiller-Stahl im Schleswig-Holstein-Haus
begruf3t werden konnte.

Des Weiteren informiert sie Uber die eingegangenen Bewerbungen zur
Ausschreibung der Leiterstelle im Schleswig-Holstein-Haus. Am 21.01.2016
finden die Bewerbungsgespréache statt. Frau Gramkow wird die
Ausschussmitglieder auf dem Laufenden halten.

Der Beirat des Fordervereins Weltkulturerbe hat in dieser Woche getagt. Es gibt
Absprachen mit der Welterbemanagerin Frau Schonfeld, welche gemeinsamen
Strategien gefahren werden. Frau Schonfeld gibt in der n&chsten Sitzung der
Stadtvertretung einen Statusbericht.

Frau Gramkow bittet darum, die heutige Abwesenheit von Herrn Avramenko zu
entschuldigen, und begrindet dies mit seiner Fortbildungsmal3nahme.

Die Ausschussmitglieder werden informiert, dass fur das neue Schuljahr 940
Erstuntersuchungen bei den Schuluntersuchungen stattfanden bzw. noch
stattfinden werden.

In der nachsten Ausschusssitzung wird Frau Schwabe ausfihrlich Gber die
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zZu 5

ZU 6

zu 6.1

Schwerpunktsetzung fur das Kulturjahr 2016 berichten.
Frau Mdller informiert Gber Folgendes:

- Station eines Pavillons mit dem Nachbau eines Frauenhauses am Sudufer
Pfaffenteich

- 14.02. Tanz mit Frauenbiindnis und AWO

- 1. Arbeitstreffen d. Frauenbindnisses zur Vorbereitung eines
Stadtspazierganges zum Frauentag

- Filmvorflihrung ,Monsieur Claude und seine Tochter*

- 06.03. 2. Unternehmerinnen-Messe mit Uber 25 Ausstellerinnen

- 28.04. Girls-Day

- Frauenfest im Hinterhof des Schleswig-Holstein-Hauses

- 12.10. Jungstag

- Frau Mdller mochte eine Lesung der Autorin Christina Mundlos
organisieren

- Der Bicherbasar im Stadthaus vom 10.12.2015 bis 11.01.2016 hat 404,93
€ eingebracht. 500 Bucher wurden eingesammelt.

Frau Schwabe berichtet Gber den Regionalwettbewerb ,Jugend musiziert®,
welcher am letzten Januar-Wochenende stattfinden wird.

Am 21.01.2015 findet eine Gesprachsrunde zur Vorbereitung des Kultur- und
Gartensommers statt.

Die Ausschussvorsitzende verteilt einen Flyer fur eine Ausstellung im Schleswig-
Holstein-Haus zum Thema ,Frauen und Reformation®, welche am 26.02. beginnt.

Die Anfrage von Frau Herweg im Hauptausschuss zur Wohnungslosenunterkunft

war nicht fir diesen Ausschuss gedacht. Sie hat diese Anfrage als
Stadtvertreterin gestellt.

Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (6ffentlich)

Bemerkungen:
Beschlussvorlagen liegen nicht vor.

Beratung zu Antrdgen aus der Stadtvertretung (6ffentlich)

Schwerin hilft! — Integration gemeinsam gestalten
Vorlage: 00553/2015

Bemerkungen:
Herr Masch erlautert das Anliegen der Antragstellerin und bittet um Zustimmung
zum Antrag.

Frau Gramkow formuliert und begrundet die Bitte an die Antragstellerin, nicht die
Oberbirgermeisterin zu beauftragen, das Integrationskonzept der
Landeshauptstadt Schwerin fortzuschreiben, sondern sie zu bitten, den
Statusbericht unter Bertcksichtigung der aufgeflihrten Pramissen vorzulegen.
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Herr Masch zeigt daraufhin Beratungsbedarf seiner Fraktion an.

Beschluss:
Wiedervorlage in der ndchsten Sitzung des Ausschusses fur Kultur, Gesundheit
und Blrgerservice am 17.02.2016.

zu 7 Sonstiges
Bemerkungen:
Fur die nachste Ausschusssitzung am 17.02.2016 wird vorgeschlagen, die
Welterbemanagerin Frau Schénfeld einzuladen.
Die Ausschussvorsitzende bittet die Verwaltung, dem zukiinftigen
Generalintendanten Herrn Tietje auch die Termine der Ausschusssitzungen im 2.
Halbjahr mitzuteilen.
gez. Susanne Herweg gez. Gabriele Schulz
Vorsitzende/r Protokollfiihrer/in

6/6



	Name
	Anwesenheit
	Text
	Dezernat
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Beschlussnummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

